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Haus & Eigentum
Zeitschrift für Haus-, Grund- und Wohnungseigentum
Österreichs einzige Monatszeitschrift, die bundesweit erscheint und alle 
Mitglieder der Landesverbände der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer erreicht.

Auflage:

Verbreitung 23.950 Exemplare bundesweit

Zielgruppe: 

 • Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer  
 (86 % Vermieter)
 • Immobilienverwaltungen
 • Immobilienentwickler
 • Stadt- und Gemeindeverwaltungen
 • Bau- und Baunebengewerbe
 • Sanierungsunternehmen
 • Finanzdienstleister
 • Banken
 • Versicherungen
 • Notare
 • Rechtsanwälte
 • Interessensvertretungen 
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Schwerpunktthemen 2022
Erscheinungstermin Anzeigenschluss

Jänner Sanierung – Umbau – Alltagshilfen 17. 01. 22 31. 12. 21

Februar Bautenschutz und Mauertrockenlegung 15. 02. 22 01. 02. 22

März Kleinreparaturen
IT und Software für Hausverwaltungen

15. 03. 22 01. 03. 22

April
Lustvolles Gärtnern – Urban Gardening
IT und Software für Hausverwaltungen
Dachausbau

15. 04. 22 01. 04. 22

Mai Alles rund ums Heizen:
Öl, Gas, Strom und erneuerbare  Energien

16. 05. 22 02. 05. 22

Juni Renovieren: Gute Planung ist die halbe Miete 15. 06. 22 01. 06. 22

Juli/August Immobilien-Spezal: Wer sind die Spezialisten? 20. 07. 22 04. 07. 22

September Zeit, an den Winterdienst zu denken! 15. 09. 22 01. 09. 22

Oktober
Richtig versichert:  
Wie oft ist ein Check erforderlich?
IT und Software für Hausverwaltungen

14. 10. 22 30. 09. 22

November Videoüberwachung: Was ist erlaubt? 15. 11. 22 01. 11. 22

Dezember Moderne Küche – eine sinnvolle Investition 15. 12. 22 01. 12. 22

Ständige Rubriken
Wir stellen vor, Neues am Markt; 
Für Sie entdeckt, Reparaturdienste

Änderungen vorbehalten, weitere Themen auf Anfrage
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Anzeigentarife und Formate
Erscheinungsweise
Monatlich zur Monatsmitte 
(11x/Jahr, Doppelnummer 7/8)

Formate
Satzspiegel: 182 x 255 mm
Heftformat: 210 x 297 mm  

Zuschläge
•  Umschlagseite 2: 20 %
•  Umschlagseite 4: 30 %
•  Sonstige Platzierung: 15 %

Anzeigen, die nur in Wien erscheinen
in unserer mitgehefteten Beilage  
„Der österreichische Hausbesitz“ 
Anzeigenpreise und Formate: siehe folgende Seite

Advertorials
Variabler Preis nach Rücksprache mit der Anzeigenleitung

Beilagen, Beihefter,  Aufkleber, Flappen
Kosten einer Beilage pro 1.000 Stück: 
bis 20 Gramm (Mindestgebühr) 180,– 
Bei Mehrgewicht Übernahme der Mehrportokosten

Keine Rabatte, die Lieferung erfolgt direkt an die 
Druckerei. Für sonstige Werbemöglichkeiten wie 
Beihefter, Aufkleber, Flappen etc. kontaktieren Sie bitte 
unsere WerbeberaterInnen. 

Storno
Die Stornierung des Auftrages kann nur bis  
zum Anzeigenschluss erfolgen.

Anzeigenschluss
Jeweils zu Ende des Vormonats
 
Notwendige Korrekturarbeiten bzw. Druckaufbereitung 
offener Dateien werden zum Stundensatz von Euro 50,–  
exkl. USt. verrechnet. 
 
Formate abfallend: + 3 mm Beschnittreserve

Zahlungs bedingungen
Preise gültig ab 1. Jänner 2016. 
Alle Preise zuzüglich 5 % Werbeabgabe  
+20 % Mehrwertsteuer

Leserservice/Abonnements
Österreichischer Agrarverlag

Tel.: +43 (0) 1 / 981 77 DW 285
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 1/1 Seite

 182 x 255 mm
4c 4.800,–

 1/2 Seite quer

 182 x 125 mm
4c 2.510,–

 1/3 Seite quer

 182 x 82 mm
4c 1.750,–

 1/3 Seite hoch

 57 x 255 mm
4c 1.750,–

 1/4 Seite quer

 182 x 60 mm
4c 1.310,–

 1/6 Seite Fuß-/Kopfleiste

 182 x 40 mm
4c    910,–

 Kleinformat

 57 x 50 mm
4c    410,–

 1/4 Seite einspaltig

57 x 180 mm
4c 1.310,–

Alle Preise in €, Druckfehler vorbehalten

 1/4 Seite hoch

118 x 90 mm
4c 1.310,–

1/1

1/2

1/3

1/4

1/3

1/4

1/6

Klein- 
format

 1/2 Seite hoch

 91 x 255 mm
4c 2.510,–

1/2 1/4
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 1/1 Seite

 180 x 234 mm
4c 1.140,–

 1/2 Seite quer

 180 x 117 mm
4c 575,–

 1/4 Seite quer

 180 x 60 mm
4c 288,–

 Kleinformat

 87,5 x 30 mm
4c    150,–

Alle Preise in €, Druckfehler vorbehalten

 1/4 Seite hoch

87,5 x 117 mm
4c 288,–

1/1

1/2

1/4

1/4

Klein- 
format

 1/2 Seite hoch

 87,5 x 234 mm
4c 575,–

1/2

Beilage: Der Österreichische Hausbesitz
Das Wien-Journal für Wohnrecht und Architektur erscheint als Beihefter 
zum Verbandsmagazin „Haus & Eigentum“ 

Der österreichische Hausbesitz erscheint elfmal im Jahr (mit einer 
Doppelnummer Juli/August) jeweils zur Monatsmitte und erreicht   
rund 6.000 Mitglieder und Abonnenten in Wien.

DAS WIEN-JOURNAL FÜR WOHNRECHT  94. JAHRGANG

09 | 2021

Historische Bausubstanz 

Warum Wohnen in einem historischen Gebäude? 

Frage: „Wohnungen in Gründerzeithäusern und ande-
ren historischen Gebäuden sind heute stark nachge-
fragt. Ist das nur auf die relativ günstige Richtwertmie-
te zurückzuführen? Die Ausstattung mit Bad und 
Zentralheizung ist ja in den meisten Fällen gegeben. 
Die Wohnungsgrundrisse sind nicht immer sehr prak-
tisch, die Räume groß. Vor allem aber sind diese Häu-
ser schon alt und manche Dinge lassen sich aufgrund 
der Beschaffenheit nicht nach modernen Gesichts-
punkten anpassen. Was macht diese Wohnungen den-
noch so attraktiv?“ 

Antwort aus technischer Sicht

Antwort kompakt: 
Wohnungen in Gründerzeithäusern und anderen histori-
schen Gebäuden sind in der Regel in relativ attraktiven 
zentral gelegenen Wohnvierteln zu finden. Die großen, ho-
hen und gut durchlüfteten Räume erweisen sich als nut-
zungsneutral und erlauben mannigfaltige Verwendung – 
als Wohnzimmer, Schlafzimmer oder Homeoffice 
gleichermaßen. Die atmungsaktive Gebäudehülle und Ver-
wendung von Naturprodukten wie gebrannten Lehmzie-
geln oder Eichenparkett stammen aus regionaler Wert-
schöpfung und erzeugen ein gesundes Raumklima. Hohe 
Bauqualität und liebevoll gestaltete Details verleihen die-
sen Wohnungen in alten Häusern Beständigkeit und Cha-
rakter. Diese Werte haben in den letzten Jahren stark an 
Bedeutung gewonnen. Somit spricht man besser nicht von 
Altbauten, sondern von Historischen Gebäuden..

„Mein Zimmer ist direkt oberhalb des Markus-Löwen“ so 
ließe sich leicht von der Straße aus beschreiben, wo genau 
Herr oder Frau X in einem bestimmten Gründerzeithaus 
wohnt. Ganz allgemein erleichtern gegliederte Fassaden 
historischer Gebäude die Zuordnungen von Wohnungen. 
Die geschoßweise unterschiedliche Gestaltung, aber auch 
die Gliederung durch Risalite, Erker, Balkone oder Pilaster 
repräsentieren gestalterische Vielfalt und erlauben Identifi-
kation. 

Gerade die Gründerzeit wurde geprägt durch Bauvorha-
ben, wo ein mehrgeschoßiges Wohnhaus neben dem an-
deren in äußerst kurzer Zeit errichtet wurde. Dabei wurden 
standardisierte Grundrisse ausgebildet, und die Fassaden 
wurden mit Zierelementen, die in Katalogen angeboten 
wurden, ausgestattet. Das Ornament spielte dabei eine 
große Rolle, aber seine Verwendung konnte auch als belie-
big angesehen werden. Diese Zierelemente waren nicht 
aus Naturstein gehauene Einzelstücke, sondern wurden in 
großer Stückzahl in Fabriken hergestellt. Eine meist ze-
menthaltige Rohmasse wurde, in Formen gegossen, als 
hohle Zierteile hergestellt. Bauherrn und Architekten wähl-
ten je nach Geschmack und Eignung Modelle aus, diese 
wurden mit Montageösen und -bügeln geliefert und dann 
reihenweise auf die Fassaden montiert. 

Der Österreichische Architekt Adolf Loos, der als ein Weg-
bereiter hin zur Moderne gilt, setzte sich bereits im Jahr 
1908 in einer seiner Schriften mit dem Ornament aus- 
einander und argumentierte, dass Funktionalität und die 
Abwesenheit von Ornamenten als solche im Sinne mensch-
licher Kraftersparnis ein Zeichen hoher Kulturentwicklung 
seien und der moderne Mensch wirkliche Kunst allein im 

Bei einer gegliederten und ornamentierten Fassade kann man leicht 
das eigene Fenster finden.  

Satzspiegel: 
180 x 234 mm

Heftformat: 
210 x 297 mm 


